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Agatha Christies „Mord im Orient-
express“ muss Pate gestanden ha-
ben. Denn wer in Hualampong –

dem quirligen Hauptbahnhof Bangkoks –
den grün-weißen Eastern & Oriental Ex-
press besteigt, fühlt sich bereits nach kür-
zester Zeit ins 19. Jahrhundert zurückver-
setzt. In ein nostalgisches Hotel auf Schie-
nen mit einem Inventar aus Rosenholz, Ma-
hagoni und Brokat. Und Messing – viel
Messing! Selbst die Feuerlöscher im Gang
glänzen in der gelben Legierung. Dazu
großzügige Abteile, die von tiefen Polstern,
Panoramafenstern und venezianischen
Lampen bestimmt werden. Und dann
natürlich die vielen Gerüche – von Jasmin
über Tabak bis hin zu Leder. Diese Mi-
schung ist es, die die Strecke nach Singapur
zu einer unvergleichlichen Passage für die
Sinne macht.

„Zeitlos“ Reisen
Alle Passagiere des Eastern & Oriental Express
haben für die kommenden zweieinhalb Tage
vor allem eines gemeinsam: Sie verfügen über
Zeit. Viel Zeit. Sicherlich einer der wesentli-
chen Faktoren für den rundum entspannten
Aufenthalt an Bord. Denn während sich der
Zug mit gemächlichen Tempo 60 über die
2.030 Kilometer lange Strecke schiebt, gibt es
nichts, was starke Betriebsamkeit oder gar
Hektik verursachen würde.  Wer hier mitfährt,
genießt den Grandhotel-Charme der Abteile;
erwartet keine High-Speed-Reise, sondern
sucht bewusst die Entschleunigung als perfek-
tes Mittel der Entspannung. Wer ein Ticket für
den Edelzug löst, der möchte die Hektik der
Moderne gezielt für ein paar Tage vergessen.
Stattdessen genießt man die vorbeiziehende
Landschaft und konzentriert sich auf den in-
teressanten Mix der Mitreisenden. 

Mit dem Eastern & Oriental Express

durch Asien
Moderner Luxus und höchster Reisekomfort, exotisches Flair vergange-
ner Tage und stilvolles Ambiente: Wer mit dem Eastern & Oriental Ex-
press von Bangkok über Malaysia bis nach Singapur reist, den erwartet
ein unvergesslicher Mix bleibender Eindrücke. Denn das Luxushotel auf
Schienen ist vor allem eines: einzigartig!
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